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Durch Den KRontfuzianismus ausgejeßt ‘Rei Der Darlegung 0es japanilcdhen
olksoharakters 1rD Der Jiationalismus, Japans (Ehre unDd Jjapans Schwädce,
als 0ASs augenbliclich ar  e Hemmnis 0eS Chriltentums geldhildert. m jungen
japanilden Vroteltantismus bat e1in verirühtes Selbitändigkeit|treben hervorgerufen,
3u )|tarkes „Japanijieren“ befürwortet, auberhbalb aber hält mebr DOTNR UÜbertritte
ab, als man bet Der hon beitehenden BeeinNulNung Der öfrrentlidhen NWieinung DUCC)
0Aas (proteltanti|cdhe Uhriltentum erMAarieEN D  e zum u gibt Der Berjaller eine
urze Schilderung Des erlten Ringens wilden Chriltentum unD Heidentum, 0Aas Der
R  oli]dhen ır  € ihre artyrer ge  en Nie (Bründe Der Verrfolgung ind en
hatt Oharakteriliert. on e Sk OTrfe Der Hodhacdtung unDd Herehrung jür
Den Heldenmut jener erlten It UÜberhaupt ıf eine Schrift auch Ddem katholildhen
Wiijionskenner eine genußreiche VYektüre e1 muß mMan allerdings etliche obligate
(Entglei)ungen mit in Den Kauftf nehmen, )9 Oie Bemerkung über Oie „römi)d-katho:
lUhen Schiefheiten“ (S.198) unDd OiE un)innige unDd verleBenDde VBerwendung Des Yliortes
„Je)uttismus“ aut Der leßten ertjeite. DarR DON buddhilti)hem „Kojenkran3“,
„Miefje“ ı. Die eDde UL, annn INan Dem reiber nach Dem Vorganqg Der elt
gionswil)en|cdhaftler niıcht mebr übel nehmen, wenngleich gerade bei Der Benennung
irgenD eines rifuellen eJanges mit Dem Ytamen Jtele oine naloate zwildhen Der
eigenilidhen Sache (eucharilti)dhe yeier!) unDd Dem buddhijtijhHen Bebrauch Durcdhaus
nicht autfzutreiben üt. (Endlich ware noch wün  en, DAa 0Aas Bucdh iroBß 0Der auch
gerade WEGEN jeines populärwijjen|dh attlichen Charakters wenigitens hier unDd 0a einen
Yiteraturhinweis entbhielte unDd überhauptf bei jelteneren Jtacdhrichten eine
Wuelenangabe gemadcht wurde, als ”  an ag unDd „yoll“
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‘Bei Der großen Bedeutung, we  e Öie vergleichenDde Religionswiljen  S  haft für
DIE Wii)jionskreije bat, 11 wohl angebracht, aut 3wel gleichzeitig in yrankreich
erldhienene Handbücher hbinzuweilen, we  € zZUur Örientierung ın Den auUTt diejem Wiljens-
gebiete Iıdwebenden ırragen vorzügliche Dienite eilten RKönnen. Ahnlich Ddem bekannten
Handbuch DEr vergleidhenden Religionswilendhart DON antepie DE la au])aye \ind
Oie hbeiden er nicht rbetiten eines einzigen (Belehrten, ondern jeDde Tage i]t
einem Spezialikien anvertraut worDden, Der ım KRahmen 0es (Banzen jeinen Stolf Rur3z
unD umrTaljend ar  e

Der 1TeRTOTen IDILr zunäch!t einen 1berblick über Den Jnbalt beider er
Der )ranzöli|cdhen Je)uttenzeit|qhrift Etudes religieuses, 0 e BGrandmailhjon e1isz

0  ne 0AaSs er  e Yerk mit einer allgemeinen (Einleitung. igr VYo Ko09, (Beneral-
oberer Der ater DO  3 et qgibi jJodann einen 11berblick über DiEe religiöjen
An)hauungen Der arrıkanılden Yiaturvölker. Wieger d YJti))ionar ın ina,
behandelt DIE hinelildhe eligion, jein Yrdensgenole, Dahlmann, DIE Religionen
japans Das näch!te KRapitel enthält neben einer (Einleitung in Oie indo-europäildhen
KReligionen 0AS WilNenswertelte über Ote perlilcdhe eligion. Der nı über Dden
Bu  1Smus n0 DiE Religionen InDdiens if einer bekannten “Yutor:tat auT diejem
(Bebiete, em GBenter Univer]itätsprotel)or D e la WHNallee Doullin, anvertiraut
WorDen. Der Herausgeber 0es Ylterkes 1  er DiE eligion Der Briecden, Niartın
Oale Die Der ”WOomer. Dıe RBelten unD ÖiEe Bermanen en in Jjohn YVltac eil unDd
(Fr G  G Dar)teller tINrer religiöjen AUn)dhauungen gefunDden. Aleris
Yiallon Den ejer 3 den en Agyptern, “lbert onDdDamın 3 Den 20119
riern unD Babyloniern. Her Ab)hnitt uber Den DOnNn Cdmond owell enf:
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)pricht wohl nicht gan3z Der Bedeutung Dieles Religionswejens. Die Abhandlung über
Oie Religion Jjraels ent|tammt Der e  er Des Breslauer Univerlitätsprotfel)ors
In ÖIie Behandlung 0eSs euen Teltaments bat )ıch Der Herausgeber miit Kou))elot
geteilt, eben)o ın Öie betden yolgenden AUbihnitte Le christianısme et l’ame antıque,
le christianısme du MOYyECN age Die 1  ale 0es Chriltentums DON Der Renait))ance
DIis ZUL Jranz35ölilden ‘Hevolution unDd Die Yage Der katbolildhen 188  e ım Jabr:
hundert bilden Den Begen|ftanDd Der beiden leßten KRapitel, we Die je)uttenpatres
l Brou, Rou))elot unDd De Grandmaijon . Herrfaljern en

Das etmas umTangreichere Ylterk DON Bricout enthält nach einer DOM Heraus-
geber verfaßten (Einleitung über Belcht  © Objekt, )itethode unDd Sylteme Der Religions-
ge yolgende Kapitel Die eligion Der Yiaturvölker, DON Bros; DiE ag9p

eligion, DON Zapart, Ronjervator Niujeum DOTN Brüjjel; D1e Gemiten f!
(mit Aus)hlupß Der Wraber unD ebräer), DON Dhorme B Jranter unDd Derler,
DONn Yabourt; Keligionen Jndiens, DON D e la WHallee Dou))in; ONTU31A=E P W nismus unD Shintoismus, DON VorDdier; NIiEe Briecdhen, DON Habert; Oie
römilche eligion, DON Baudrillart; Relten, (Bermanen, Slaven, DON TO0S
unDd Habert; Der J)lam, DON ZCarra 0 e Haur; Oie eligion J)raels, DON

£0U3Ar0; Oie Anjänge 0eSs Chriltentums, DON Henard; 0AaSs Chriltentum unD
OIe alte Welt, DON Batitfol; Die orientali)cdhen Schismen, DON ouUSquet;
Oie lateinildhe KRirche DO bis Jahrhundert, DON acanDdard; 0AS rilten-
tum DON Der Ketormation bis auTt unjere Lage, Droteltantismus, Rationalismus,
Katholizismus, DON Bricout; ScIukßfolgerungen, DON Bricout

Ylsie man iebt, Üt Tür er er derjelbe VDlan ZUgruNDe geleat. Nıe Yus
übhrung e ım allgemeinen aut Der wiylen)dhattlidhen HShe, WDenn au mance Q[ z
OHnitte wünlden Übrig laljen. (kine eingehende RBritikR reilich jedem
KRapitel (Einzelbeiten aus3ujeßen. Die Ichnitte über 0Aas Chriltentum in bei Bricout
ent)dh)ieden yer als bei Huby. Der Ton it bei Huby mehbhr apologetilcdh geltimmt,
wWie OIies in etwa Hon Der S itel 0es Y“lerkes andeutet; 0AaSs Handbuch DON Bricout, $

ob)dhon au aut Dem RBoden 0es KRatholizismus tehenD, ılt zurü  altender unD
mebr rererierenDd. JIn beiden trıtt aber mit überwältigender Wucht OiE Iran)zendenz
0es Chrijtentums über Die anDderen KReligionstormen zZufage e  em KRapitel it in
beiden erken eine Knappe BHibliographie beigegeben, Die reilich bedeutend vermehr
werden könnte, bejonders deutichen Yierken

(Einige Rritilche Bemerkungen eien Dem Reterenten geltattet, Der Hauptrfehler,
Der ın beiden Handbüchern wiederkehrt, ült OiE geringe Aurmerk)Jamkeit, Oie Den eli=
qgionen Der “Yiaturvölker ge)dhenkt 1r0 Und DOCh inD diejelben yür DIE Tage &.Der Ent)tehung Der Religion, Tür dDie Belehe, we DiE reliqiöle (Entwiclung Der
NMienidhheit beherrichen, in mandcer Hinlıdh DOT größberer Bedeutung als DIE Religions-
yYlteme jJämtlicher Rulturvölker zu)ammengenommen. Dıe ur)}prüngliche ıyorm 0es HEK
Bottesgedankens, Des BHerantwortlichkeitsbewukßtjeins Dem höchiten ejen gegenüber, CM
DEes Jenjeitsglaubens kann NUuL DUrcHh eingehenDde Unterljuchungen über Die religiöjen
Anıqhauungen Der Yiaturvoölker klargelegt werDden. Jn iNrer tarren Unbeweglichkeit
unDd VBerkrüppelung weilen )te nodch meilten jenen ur]}prünglidhen Hultand auft,
DON Dem Die anderen Religionen mit usnahme natürlich Des Chriltentums E W PE
nTolge DON Yerrall unD (Entartung NUuUL ein errbi gereftfe en Der apologe- S banYiert beider er DedeutenD GEWONNEN, DWDenn Den Yiaturvölkern ein
bDreiterer aum zugeltanden worDden ware. Ylr verweijen NMUur, 01eSs erhärten,
auT Die J0 wertvollen Schlukfolgerungen, we Schmidt in jeinem er
Der Ur)prung Der (Bottesidee, Niünlter 19192 (Rürzer auch mn E)jer=Wtausbach, eliz
qi0n, Chriltentum, ır Rempten 19192 945 — 628) aus Dem eingehenden StuDdium
Der Jitaturreligionen gez0gen hat Yltıe 1e aneben bei Bricout 0Aas Rapitel
über Die „Religion des Primitifs auS, ın NUL Geiten 17D ein allgemeiner Uber=
bliic geboten, ohne aut irgenD ein OIR M vejoNDdern einzugehen (Es € i DOCh
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gewt elohnt, wenigltens Den Dygmäenvölkern, Dden übrigen Jiegervölkern Aırikas
unDd Den Südoltaultraliern j\pezielle Kapitel 3 widmen. Der nı bei Huby über
Öte )iaturvölker beidhränkt \1ch bei jeinen jon)tigen Horzügen yalt aus)  ieBlich au
O1e BantuvSölker

Au weijen Oie beiden er bedeutenDde en auft. S09 bringt uby
nı uüber DIeE Slawen, O1e Yiordamerikaner. Rricout behandelt eßtere NUuLr Nücdhtig
Jn beiden Yiterken © nı DON Den großen Rulturvölkern Nierikos unD erus,
M}  S DON Den ‘indianern Südamerikas, nichts DON Den Keligionen Der SÜüDd)ee.

Den geomenbarten Religionen heint ingegen ein 3 breiter aum ZUrL Yier:
igung geltellt worden S jein, bei Bri  ıt Die größere HÄltte Des Werkes, bei Yuby
e{wWas weniger als Ö1e Hltte Yltan braucht \1ch ja nicht auT Den Standpunkt DON

DON Yrelli 0Der Der erIten Ausgabe DON (Chantepie De la Sau]|)aye itellen, DIie
0Aas Ubhriltentum GQar nicht berüclichtigen; aber andererjeits Üt Yie weltgelidhicdhtliche
Bedeutung Der chriltlichen Religion nıcht 3 emeyjen nacdh Dem Raum, Den IMalt ihr
in einer \olchen Darltelung gewährt. Yiom apologetildhen Standpunkt ilt Die ber
legenbheit 0es Cbhriltentums ıon mehr 1DIEe genügen OHarakteriliert durch Oie egen:  z BA Nüberltellung mit Den DOT Jrrtümern unD ittlichen Berirrungen Itroßenden heioniıldhen
KReligions)y|temen, unD DOM eın wiljen)hattlichen Standpunkte aus u inan eine
Daritelung Der Der OHriltlichen Religion in Oiejer Austführlicdhkeit nicht
gerade in einem \oldhen andduChHEe.

(EnDdlich könnte DiE Daritelung in beiden erken inand)mal gemeinver|tändlicher
jein; einzelne Ichnitte zuviel DOTAUS, Die allgemeine (Einleitung in 0Aas Studium
Der vergleihenDden Keligionswilen|dhart müßte ei{was umrTajjenDder jein unDd auT O1e
verldhiedenen Schulen mebr eingehen.

£r0ß diejer ANusltelungen möcdhten Wr nicht unterlaljen, 0IE beiden er Den
Wtilionaren unD iı Nionstreunden wärmtens 3 empTehlen. G1e werbden in ihnen
auT einem on noCh unlicheren (Bebiete zuverlä)lige yührer nDden, Die kRlar unDd
nüchtern O1e gelicherten (Ergebnile einer noch in Der Entwiclung begriffenen Wilen)hatt
Dar)tellen unDd Oie emente ZUTL Beantwortung Der wichtiglten (Einwürfte Oie HanDd
geben D  en wIÄr, DAaR Dald ein ähnliches Handbuch in deuticher Sprache zultande
komme! Diet)dh

etderia Der gqeographiidgen an DIie i jwnarE.
‘Bei rill in VYeiden hat Der rve  er Unitverlitätsprote)jor Dr. Arthbur

Widmann 1919 Den eil 0es 5R ’Bandes jeiner mi1t bewundernswertem el
bearbeiteten Nova uınea veröffentlicht. Her 1029 Geiten umTahjende \dhwere anD Dbe:
handelt Oie ntdecungsgeichichte Yieu:Buineas DOoN YJtit mu|lterhaftter
“Ikribie hat Der erjaljer I Der ıylut DON KReijeberichten JeDe, auch DIE kleinite S
teilung über OIie Keijen DON uropäern au Der in ihrem Jnnern immer noch DEeTL:
\cd)leierten nje über}ichtlich zu)jammengeltellt. “{ebenDet yallt noch mandes interejjante
unDd lehrreiche Urteil über Oie kolotnitalen Yerhältnilje in Yieuz-Buinea ab Ytehr als
einmal erweilt \ich, DaB europPÄlNICHE „Forldher Hie (Ergebnile INrer Reijen nı  SA TE D a weniger als wahrbheitsgetreu Dargeltellt aben, DaBß anDdere DUCCH Jgnorierung 02
Truheren rrahrungen Ganz unnötigerweite prer Der 1lDnis geworDden HND i
ITEATUH Hreibt arüber O1e auch AaNDermaAaris jehr Deherzigenswerten Orie

„Yiicht uber mollen LOIT klagen, DAaR überhaupt pTer gebracht werden mußten,
onDdern Darüber, Da iNrer 0 Diele nugßlojerweile gebracdt murDden. In Der IBijjen-
\chaft einer au7 Den uliern 0es andern, unD Oie Yıteratur uüber oen betrejfen:
Den Begentltand hbildet glei  am Den roien aDden, er ale eile miteinanDder DeT:
bindet ür Yieu:-Buinea irn Diejer (Bang Der Entwicelung J9 weniger 3U, als
manche Reijeberichte Der Jiachwelt ange, zuweilen jahrhundertelang 0Der Qgar über:
aun vorenthalten wurvden, J9 DAaR Der abgerijjene en NL allzuort auTS eule
aufgenommen wWerDden mu Her Seetahrer DermOCHTE alsdann DON Den (Erfahrungen
jeiner VBorgänger keinen en ziehen VBerderblicdhe wirkte aber unDd wirkt
nodch, DAaR Oie ehr3a Der yor)hungsrteEIjJeNDden, en en (Erfahrungen ZUmMm £r0oß


